
SICHERHEIT DER AUFTRAGNEHMER 
SICHERHEITSHINWEIS DES BME, AUSGABE 8: MAI 2023
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BESCHREIBUNG DER EREIGNISSE

BESCHREIBUNG DER  
SITUATION(EN)/DES  
EREIGNISSES

Oft erleben wir, dass Bauunternehmen unsere Vorschriften zu 
Gesundheit und Sicherheit nicht einhalten. Bei einem kürzlichen Vorfall 
in den Niederlanden war ein reguläres Bauunternehmen ohne Termin 
für eine Dachinspektion anwesend. Er füllte eine Arbeitsgenehmigung 
für Arbeiten mit hohem Risiko aus und wurde darauf hingewiesen, dass 
er das Dach nur betreten dürfe, wenn er alle Sicherheitsanforderungen 
erfüllt. Die Vorschriften wurden jedoch nicht eingehalten, und man 
fand sie auf dem Dach ohne Absturzsicherung. Auch andere Beispiele 
von Auftragnehmern, die sich nicht an unsere Vorschriften für sicheres 
Arbeiten in der Höhe hielten, wurden beobachtet.

Wenn solche gefährlichen Situationen auftreten, muss die Arbeit sofort 
eingestellt werden. Außerdem muss geprüft werden, ob wir wollen, dass 
diese Firma wieder an BME-Standorten arbeitet, weil sie unsere 
Haus-/Sicherheitsvorschriften vorsätzlich missachtet hat.

Alle Auftragnehmer müssen eine Arbeitserlaubnis ausfüllen, bevor sie 
ihre Arbeit aufnehmen. Die Arbeitserlaubnis ist ein dokumentiertes 
Verfahren, das es bestimmten Personen erlaubt, innerhalb eines 
bestimmten Zeitrahmens bestimmte Arbeiten auszuführen. Darin 
werden die für eine sichere Durchführung der Arbeiten erforderlichen 
Vorkehrungen auf der Grundlage einer Risikobewertung festgelegt.  
Der Niederlassungsleiter muss sicherstellen, dass alle Regeln und 
Richtlinien entsprechend befolgt werden.

Die Fotos unten zeigen einige Beispiele für unsichere Arbeitssituationen.

FOTOS

Das Thema Sicherheit von Auftragnehmern ist Teil des Fahrplans zum  
Thema “Sicherheit am Bau”. Weitere Informationen zu diesem Thema finden  
Sie auf der Rückseite dieses BME Safety Alert und/oder auf hscompass.com

Dachinspektion arbeitet 
ohne Sicherheitsgurt oder 
Dachkantenschutz.

Der Auftragnehmer reinigt 
das Dach ohne Sicherheits-
geschirr oder Absturzsiche-
rung.

Fensterputzen ohne Sicher-
heitsmaßnahmen/Abstur-
zsicherung. Das schmale 
Fensterbrett war durch 
verschüttetes Wasser nass.



ERST DENKEN, SICHER HANDELNEine Initiative von

 
LE

IT
FA

D
EN

 F
Ü

ER
 S

TA
N

D
O

R
TS

IC
H

ER
H

EI
T 

 
VE

RH
A

LT
EN

SW
EG

W
EI

SE
R

LEITFADEN FÜR  

STANDORTSICHERHEIT 

Ausgabe 8: Mai 2023

WAS BEDEUTET 
DAS FÜR SIE

 Erkennen Sie mögliche Gefahren 

>>	� Informieren Sie Ihren Vorgesetzten jederzeit 
und sofort über unsichere Situationen.

 
>>	 Sorgen Sie für Ihre eigene Sicherheit und die  
	 der anderen, indem Sie Kollegen, Lieferanten  
	 und Kunden auf unsicheres Verhalten  
	 aufmerksam machen.

 Der sichere Weg ist der richtige Weg 

>>	� Halten Sie die Sicherheitsrichtlinien jederzeit 
ein, um sich und andere zu schützen.

>>	�� Alle Auftragnehmer, Besucher und Lieferanten 
sollten über unsere Gesundheits- und 
Sicherheitsrichtlinien informiert sein und diese 
einhalten.

>>	 Weisen Sie auch Kunden auf angemessenes  
	 Verhalten am Standort hin.

 Erst denken, sicher handeln 

>>	 Alle Auftragnehmer, Kunden, Besucher und  
	 Lieferanten müssen unsere Gesundheits- und  
	 Sicherheitsrichtlinien und -standards einhalten.

>>	� Achten Sie darauf, dass Auftragnehmer, 
Besucher und Lieferanten die 
Sicherheitsrichtlinien von BME einhalten und 
unterstützen Sie sie dabei. 

>>	� Begleiten Sie Kunden in Arbeitsbereichen, die 
von den öffentlichen Bereichen getrennt sind, 
oder sorgen Sie dafür, dass ein Kollege dabei ist.

>>	 Verhalten Sie sich immer umsichtig.

>>	 Sprechen Sie Kollegen, Lieferanten und Kunden  
	 jederzeit auf unsicheres Verhalten an.

>>	 Bitten Sie Ihren Vorgesetzten und/oder  
	 Sicherheitsbeauftragten bei Bedarf um  
	 Ratschläge oder Hilfe vor Ort.

Unsere Sicherheitspolitik 
Alle Auftragnehmer*, Kunden, Besucher und Lieferanten, die einen BME-Standort 
besuchen, müssen die Gesundheits- und Sicherheitsrichtlinien von BME einhalten. 
Wir müssen dafür sorgen, dass sie über diese Standortrichtlinien informiert sind. 

„Es ist meine Verantwortung, mich, meine Kollegen und alle 

anderen zu schützen. Denn am Ende des Tages möchten 

natürlich alle sicher nach Hause gehen.“


